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8. Die Verordnung über Alkohol-Interlocks wird aktualisiert, nachdem eine neue Ausgabe der Norm EN 50436-1 über
Alkohol-Interlocks veröffentlicht wurde.

Die Verordnung wird auch hinsichtlich der Ereignisse angepasst, die das Alkohol-Interlocks aufzeichnen muss und für die
es eine zusätzliche Wartung anfordern muss. Bei Unterbrechung der Batteriespannung darf das Alkohol-Interlock nur
dann eine zusätzliche Wartung anfordern, wenn es mit dem Fahrzeug auf andere Weise als über eine digitale
Schnittstelle verbunden ist. Wenn das Alkohol-Interlock über eine digitale Schnittstelle mit dem Fahrzeug verbunden ist,
muss das Alkohol-Interlock stattdessen das Ereignis aufzeichnen und eine zusätzliche Wartung anfordern, wenn das
Fahrzeug ohne einen gültigen Atemtest bewegt wurde.

9. Ziel der vorgeschlagenen Verordnung ist es, einen aktualisierten Rechtsrahmen für die Genehmigung von Alkohol-
Interlocks zu schaffen, der den technologischen Entwicklungen sowohl im Automobilsektor als auch im Bereich der
Alkohol-Interlocks Rechnung trägt.

9a. Die bestehenden Anforderungen an Alkohol-Interlocks in der Verordnung entsprechen nicht dem Niveau der
aktualisierten Norm. Wenn die Anforderungen nicht entsprechend der aktualisierten Norm verschärft werden, werden wir
die technologischen Entwicklungen im Bereich der Alkohol-Interlocks nicht in vollem Umfang nutzen können.

Wird keine Anpassung hinsichtlich zusätzlicher Betriebsanforderungen vorgenommen, wenn die Batteriespannung
unterbrochen wird, während das Alkohol-Interlock über eine digitale Schnittstelle verbunden ist, erfordert das Alkohol-
Interlock zusätzliche Wartung, die nicht auf unsachgemäßen Gebrauch durch den Nutzer zurückzuführen sind. Dies wird
für den Nutzer sowohl umständlich als auch kostspielig sein. Es sind jedoch Bestimmungen erforderlich, um auf andere
Weise sicherzustellen, dass Versuche zur Umgehung des Alkohol-Interlocks verhindert werden.

9b. Die vorgeschlagene Verordnung dürfte keine Auswirkungen auf den Binnenmarkt oder den grenzüberschreitenden
Handel und Dienstleistungsverkehr haben. Es handelt sich um einen Verweis auf eine internationale Norm, die von
Herstellern von Alkohol-Interlocks befolgt wird.

Mit der vorgeschlagenen Verordnung werden die Vorschriften in Bezug auf die Umstände gelockert, unter denen ein
Alkohol-Interlock zusätzliche Wartung für Alkohol-Interlocks verlangen muss, die über eine digitale Schnittstelle mit
Fahrzeugen verbunden sind. Aus Gründen der Verkehrssicherheit wird es jedoch als notwendig erachtet, dass diese
Alkohol-Interlocks stattdessen einen Vorfall registrieren und zusätzliche Wartung anfordern, wenn das Fahrzeug bewegt
wird, ohne dass eine zulässige Atemprobe abgegeben wurde.

9c. Übergangsbestimmungen erlauben es, Alkohol-Interlocks, die nach früheren Normen und Vorschriften genehmigt
wurden, bis zu 18 Monate nach Inkrafttreten der neuen Vorschriften in Fahrzeuge einzubauen. Sie können während des
Bedingungszeitraums für Alkohol-Interlocks verwendet werden. Auf diese Weise werden etwaige negative Folgen für
diejenigen, die Alkohol-Interlocks bereitstellen oder herstellen, verringert.

10. Verweise auf Grundlagentexte: Grundlagentexte wurden im Rahmen einer früheren Notifizierung übermittelt:
2011/0090/S
2014/0269/S
2016/0029/S

11. Nein

12.

13. Nein

14. Nein
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15. Ja

16.
TBT-Aspekt: Nein

SPS-Aspekt: Nein
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